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in fich zufammengedrängtem Bau den Ausdruck der reichen Mittel, über welche eine Stadt von der

politifchen und faufmännifchen Bedeutung Bafeld verfügte.)

Aber au ganz freiftehende Rathäufer laffen oft den Saal ganz hinter den jpäteren Anbauten

und Erweiterungen verfchwinden, und nur eingehender Prüfung gelingt es, ihn aus dem umgebenden

Haufenwerf Fleinerer Zutaten herauszufinden.
Sp enthält das Rathaus zu Duderftadt als Kern einen fchlichten Saalbau der eingangs ge-

fchilderten Art. Im Innern feines Untergefchoffes finden fich noch fpätromanifche Bauformen. **) Man

 

  

 
Abb. 170. Rathaus zu Amberg. Anfiht am Markt vor dem Umbau.

darf daher die Entitehungszeit des Saalbaues noc in die Altefte Zeit der Stadt verlegen, welche im

Sahre 1227 durch den Welfenherzog Dtto mit ftädtifchem Rechte bewidmet wurde. Das Rathaus wird

fhon im Sahre 1290 urkundlich als vorhanden erwähnt, doc, entitammen feine Oberteile erfichtlich

fpäterer Zeit. Aud) eine im Sahre 1396 neu errichtete Ratsfapelle ift nicht mehr. auf uns gefommen.

Man fügte nämlicy im Jahre 1432 laut erhaltener Infchrift an den alten Rechtefsbau zunädhft einen

feitlichen Flügel an. Diefer nahm in dem tief in den Untergrund eingefenften Untergefchoß den hody-

*) Bergl. Alb. Burkhardt und Adolf Wadernagel, Gefhicdhte und Befchreibung des Rathaufes zu Bafel.
Bafel 1886.

*#) Nad) freundlicher Mitteilung des Herrn Landbauinfpektor Lehmgrübner, weldyer im Auftrage der
Boiffonetftiftung der Berliner Technifcdyen Hochfchule eine erfchöpfende Bearbeitung des Duderftädter und einiger
anderer Rathäufer ausgeführt hat. Die Beröffentlihung der Ergebniffe wird hoffentlich bald erfolgen.


